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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 
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Generalversammlung beim TSV Hösseringen 
Die erste Bilanz des neuen Vorstands

Im ersten Jahr seiner Amts-
zeit hat sich der neue Vorstand 
bewährt und schaut anlässlich 
der Generalversammlung am 
11.01.2008 auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Der 1. Vorsitzende 
Carsten Scherer blickte vor den 
64 anwesenden Mitgliedern auf 
ein bewegtes Jahr zurück, in dem 
der Verein neben den bereits tra-
ditionellen Veranstaltungen be-
sonders im Bereich der Kinder 
und Jugendarbeit sein Angebot 
deutlich erweitern konnte. Ein 
Highlight war hier sicherlich die 
Jugendfreizeit die der TSV in 
Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr und dem 
Schootenring veranstaltet hat. 
Aber auch die Osteraktion, die 
Kinderfahrradtour und der Aus-
flug mit dem Entdeckerbus nach 
Bad Bodenteich wurden als neue 
Angebote von den Kindern des 
Dorfes mit Begeisterung ange-
nommen.  Er ist sich sicher, auch 
im neuen Jahr den Kalender mit 
attraktiven Angeboten zu füllen. 
Er bedankte sich bei den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, durch 
deren Mithilfe ein so umfang-
reiches Angebot an Aktivitäten 
erst möglich ist.

Fußballobmann Kai Ruschen-
busch gab einen Rückblick auf 
die bisherige Saison, die erstmals 
in einer Spielgemeinschaft mit 
dem MTV Gerdau und dem VfL 
Böddenstedt bestritten wurde. Er 
lobte ausdrücklich die gute Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen 
und ist sich sicher, den Klas-
senerhalt zu wahren.

Im abgelaufenen Jahr wurde 
auch die Sanierung des Sport-
platzes abgeschlossen, der im 
Rahmen des Sportfestes einge-
weiht wurde. Neben dem neu an-
gelegten Spielfeld entstand auch 
ein Beachvolleyballplatz der be-
reits eifrig von den Hösseringer 
Bürgern genutzt wurde und eine 
große Bereicherung des örtliche 
Freizeitangebots darstellt. Die 
Realisierung des Beachvolleyball-
platzes war nur durch die groß-
zügige Spende der Volksbank 
möglich, die dieses Vorhaben 
mit einem Betrag von 800,- Euro 
unterstützt hat. Im Rahmen der 
symbolischen Schecküberrei-
chung durch Hubertus Kopp be-
dankte sich Carsten Scherer und 
betonte, wie wichtig die Unter-
stützung der lokalen Wirtschaft 
für die Vereine ist. 

Ein Höhepunkt des Abends 
war die Auszeichnung der Mit-
glieder die seit sage und schreibe 
60 Jahren dem Verein die Treue 
halten. Dieses sind Hans-Werner 
Heurer, Helmut Klages, Werner 
Meyer, Franz Nowack, Konrad 
Ruschenbusch, Herbert Schmie-
tendorf, 

Werner Schwerdt und Manfred 
Techmann.

Für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft wurden in diesem Jahr Me-
lanie Rogemann, Rita Techmann 
und Axel Braun mit Urkunden 
und Vereinsnadeln ausgezeich-
net.

Für ihre besonderen Verdiens-
te um den Verein wurden Kerstin 
Scherer und Gerhard Marks ge-
ehrt.� Sker Friedhoff

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint am 1.3.2008

Redaktionsschluß ist der 
25.2.2008, 10.00 Uhr
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen
Rathaus  
Suderburg 	 05826/980-0
Gerdau 	 05808/405
Eimke 	 05873/1414
Grundschulen 
Suderburg 	 05826/95899-0
Gerdau 	 05808/333
Haupt-/Realschule Suderbg.
	 05826/7053
Universität Lüneburg
Campus Suderburg	05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
	 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg 	 05826/465
Gerdau 	 05808/1500
Eimke 	 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg 	 05826/409
Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.	 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	     Tel. 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder 		  05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller 		  05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel 		  05826/7595
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke 		  05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel 		  05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte 		  05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer 		  05826/360
Polizei-Notruf 	       Tel. 110
Polizeistation Suderburg
		  05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg 		  05826/267 
Gerdau 		  05808/244
Eimke 		  05873/241
SVO Energie GmbH
		  0581/805-0
Zentrale Mülldeponie Borg
	 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg 	 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau 	 05808/200

Wir nehmen gerne weitere  
allgemein wichtige Ruf-num-
mern in diesem Verzeichnis 
auf!

Lesemontag
Eimker Kirchengemeindehaus

Die nächsten Termine  
für Schüler  

der 1. bis 4. Klasse im  
Eimker Gemeindehaus sind:

11. Februar,  
10. März, 14. April,  
19. Mai, 9. Juni.

Einzelheiten:  
Rita Naurath  

Schmarbecker Weg 24  
29578 Eimke  

Tel. 05873/763 
eMail: rita@naurath.de

JUZ Suderburg
05.02. *Fahrt zum Ballorig*	 19.02. *Wir machen Salzteigfiguren*	 29.02. *Bowlen*
… das Spielparadies in Uelzen	 ... z.B. Schlüsselanhänger und Co	 ...im Atlantis Bowlingtempel Uelzen
Für: Kids ab 6 Jahren	F ür: Kids ab 8 Jahren	F ür: Kids ab 8 Jahren
Treffen: 14:30 Uhr am Juz	T reffen: 15 Uhr im Juz	T reffen: 15 Uhr am Juz
Rückkehr: ca. 18 Uhr	E nde: ca. 18 Uhr	E nde: ca.18 Uhr
Kosten: 8,50 €	 Kosten: nix	 Kosten: 5 €
Anmeldeschluss: 31.01.08	 Anmeldeschluss: 26.02.08

07.02. *Fahrt zum Bowling*	 26.02. * Kochen*	 04.03. *Gipsmasken*
… Im Atlantis Bowlingtempel	 ... wir kochen ein gesundes 3 Gänge Menü	 ... aus Gipsbinden gestalten wir Masken	
Für: Jugendliche ab 16 Jahren	F ür: Kids ab 8 Jahren	F ür: Kids ab 8 Jahren
Treffen: 18 Uhr am Juz	T reffen: 16-18 Uhr	T reffen: 15 – ca. 18 Uhr
Kosten: 5 €	 Kosten: 2 €	 Kosten: 1 €
Anmeldeschluss: 04.02.08	 Anmeldeschluss: 25.02.08

12.02. * Spielekette*	 27.02. * BOXEN*	 07.03. * Abschiedsfeier * 
verschiedene Spielangebote	E röffnung der neuen Box sparte	 von unserer Praktikantin „Nadine“
Für: Kinder ab 8 Jahren	T reffen: 19:30 Uhr im Juz - 	B eginn: ab 16 Uhr
Treffen: 15 Uhr im Juz	 zu einem Empfang mit Imbiss	E s gibt Kekse und Kuchen...
Ende: ca. 18 Uhr	 Ab 20 Uhr gehen wir in die Turnhalle	E infach vorbei schauen
Kosten: nix	T rainiert wird immer mittwochs	 und überraschen lassen 
Von 20-22 Uhr	B oxen ist für jung und alt geeignet!

Anfang März erscheint das Programm für die Osterferien!!!
Anmeldung und Infos gibt es täglich von 15-21 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum Suderburg; Gänsekamp 13;
29556 Suderburg; Tel:05826/880268; JuzSuderburg@aol.com

Beginn der neuen Boxsparte in Suderburg
In Kooperation mit dem 

Kinder- und Jugendzentrum Su-
derburg, dem Landkreis Uelzen 
dem Vfl Suderburg und Michael 
Sawatzky wurde die Boxsparte 
eröffnet. Wir wollten etwas Neu-
es schaffen was viele Leute an-
spricht, so die Organisatoren. 

Beginnen soll das ganze am 
Mittwoch den 27. Februar um 20 
Uhr. Zuvor wird um 19.30 Uhr 
ins Jugendzentrum eingeladen 
zu einem kleinen Empfang. Ein 
Snack und Getränke stehen zur 
Verfügung. Danach geht’s zu-
sammen in die neben anstehende 
Turnhalle. Bitte Sportzeug nicht 

vergessen. Die beiden Trainer 
Alex und Oleg freuen sich schon 
auf das ganze Projekt und hoffen 
auf viel Zuspruch aus Suderburg. 

Geeignet ist Boxen für Jung und 
Alt, jeder Interessierte kann dar-
an teilnehmen. Trainiert wird im-
mer mittwochs von 20 -22 Uhr 
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Die Evangelische Jugend 
sagt Danke JUZ Suderburg

Kindermaskerade mit dem 
TSV Hösseringen e.V.

Mini-Playback-Show, Bonbon-Regen und vieles mehr...

Neuer Vorsitzender bei den Plattsnackern
Werner Gade hat seine Aufgaben in jüngere 

Hände übergeben.

Danke sage ich allen für die guten Wünsche, 
Blumen und Präsente zur Eröffnung

Ich war überwältigt!

Inh. Monika Brummelhop
Bahnhofstraße 48
29556 Suderburg
Tel. (05826) 950955
Mobil (0160) 90260675

Auf vielfältigen Wunsch öffnen wir nun  
sonntags von 9:00 bis 18:00 Uhr

Das bedeutet für Sie:
Frühstück für Langschläfer von 9:00 bis 14:00 Uhr
Kuchen/Torten/Kaffee von 14:00 bis 18:00 Uhr

Täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet
Auf Wunsch öffnen wir auch gerne für Ihre Feier am Abend!

Sprechen Sie uns an!

Am 03. Februar geht es wie-
der rund im „Hösseringer Hof“- 
um 15.00 Uhr startet der TSV 
Hösseringen seine traditionelle 
und beliebte Kindermaskera-
de. Höhepunkt wird wieder die 
Mini-Playback-Show sein, zu der 
sich bereits eine Vielzahl von 
Showtalenten angemeldet ha-
ben. Darüber hinaus gibt es tolle 

Spiele, die Spaß und Spannung 
garantieren. Natürlich werden 
alle Aktionen musikalisch beglei-
tet - bis der Saal bebt!

Beim abschließenden Bonbon-
Regen kommen alle Kinder voll 
auf ihre Kosten, denn alle Ta-
schen, Hüte und Mützen werden 
prall gefüllt sein.

Mit nahezu 85 Jahren möchte 
der langjährige Vorsitzende der 
„Plattsnacker ut Hössen“ den 
Fortbestand seiner Plattsnacker 
gesichert sehen.

Am 9. Januar 2008 wurde, un-
ter Anwesenheit der Bürgermeis-
terin Frau Beplate-Haarstrich 
von der Gemeinde Suderburg, 
der neue Vorsitzende Wilhelm 
Feuerhake mit seinen Mitstrei-
tern in sein Amt eingeführt. 

Werner Gade ist für seine 
Verdienste um die Plattsnacker 
aus Hösseringen geehrt und im 
Namen der Plattsnacker ist ihm 
ein Geschenk mit dem Bemer-

ken, daß er als Ehrenvorsitzen-
der noch einige Jahre dabei sein 
müsse, überreicht worden.

An diesem Plattsnackerabend 
in Hösseringen hat die Musik 
von Herbert Siedlatzek wie all-
jährlich die Besucher begeis-
tert. Besonders freuten sie sich 
über die Vorstellung der neuen 
Plattsnacker, die einen Beweis 
dieser Sprache lieferten. Durch 
die schulische Maßnahmen der 
KVHS Uelzen wurden sie fit und 
erhielten aus der Hand des Vor-
sitzenden eine Urkunde sowie 
zum Zeichen der Zugehörigkeit 
ein Abzeichen.

Mit einen super Ergebnis 
– nämlich 1589,00 € - endete 
die Haussammlung der Evange-
lischen Jugend in Suderburg am 
05 Januar 2008!

Das gesammelte Geld (insge-
samt 1799,00 € in den vier an 
der Aktion beteiligten Gemein-
den) kommt der Jugendarbeit 

im Kirchenkreis 
zugute, dieses Jahr 
vor allem der anstehenden Ju-
gendfreizeit nach Finnland.

Danke sagen wir allen Spen-
dern und fleißigen Helfern. Ein 
besonderer Dank gebührt Tors-
ten Hilmer, der uns tatkräftig 
unterstützte.

Einladung des SPD-Ortsvereins 
Die Mitglieder des SPD-

Ortsvereins Suderburger Land 
sind zu ihrer jährlichen Jahres-
haupt-versammlung eingeladen. 
Die Zusammenkunft findet am 
Freitag, dem 29. 02. 2008 um 
19.00 Uhr in Puck’s Gasthaus in 
Böddenstedt statt.

Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Jahresrückblick des 
1. Vorsitzenden, der Kassenbe-
richt des Ortsvereinskassierers, 
der Bericht der Kassenprüfer 

und die Entlastung des gesamten 
Vorstandes.

Außerdem wird sich die Ver-
sammlung mit dem Landtags-
wahlkampf und den Ergebnissen 
der Landtagswahl beschäftigen.

Für ihre 40-jährige bzw. 25-
jährige Mitgliedschaft in der 
SPD werden mehrere Parteimit-
glieder geehrt.

Der Vorstand hofft, dass viele 
Mitglieder an der Jahreshaupt-
versammlung teilnehmen.

med. Fußpflege 

auch

außer Haus!

Ines Hilmer
Staatlich geprüfte Kosmetikerin

Podologin (med. Fußpflege)
Bahnser Weg 15

29556 Böddenstedt
Telefon (0 5826) 1380

Zugelassen für alle Krankenkassen

Kosmetik & med. Fusspflegestudio
Podologie
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Weihnachten 
in Räber

 Zur traditionellen Weihnachts-
feier hatte am dritten Advent die 
Freiwillige Feuerwehr Räber

in ihr Gerätehaus eingeladen. 
Der Schulungsraum war von den 
Kinder des Dorfes mit Selbstge-
basteltem festlich winterlich ge-
schmückt worden. Zudem haben 
viele Kinder beim Basteln tolle 
Gedichte und Geschichten aus-
wendig gelernt, welche sie nun 
zum Besten gaben. Ortsbrand-
meister Thomas Meyer bedankte 
sich bei den Kindern und der 
Organisatorin Simone Hahmey-
er für die tollen Darbietungen. 
Die Gedichte der Kinder, das 
gemeinsame Singen altbekannter 
Weihnachtslieder und der vor-
weihnachtliche Klönschnack 

bringen seit vielen Jahren die 
großen und kleinen Räberaner 
in die richtige Weihnachtsstim-
mung. Zur Freude der Kinder 
hatte auch der Weihnachtsmann 
sein Versprechen eingehalten 
und ist nach Räber gekommen. 
Für jedes Kind hatte er eine 
süße Überraschung dabei – gerne 
hörte er dafür vorweg ein kleines 
Gedicht der Kinder. Freudestrah-
lend brachten die Kinder ihre teils 
sogar plattdeutschen Gedichte 
dem Weihnachtsmann vor. Bei 
Kaffe und Kuchen ging die Zeit 
wieder viel zu schnell vorbei und 
Thomas Meyer wünschte allen 
Anwesenden und deren Familien 
eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in ein 
gesundes, erfolgreiches und zu-
friedenes Jahr 2008.

Karsten Meyer, FF Räber

In Räber sind die Würfel gefallen...
- Skat- und Knobelabend in Räber -

Boßeltour der Freiwilligen 
Feuerwehr Räber 

Schon seit vielen Jahren ist 
der erste Freitagabend im neuen 
Jahr für ein besonderes Veran-
staltungshighlight in Räber reser-
viert. Die Freiwillige Feuerwehr 
lädt dann alle Räberaner/ Innen 
und Freunde des Dorfes zum 
Skat- und Knobelabend in ihr 
Gerätehaus ein. 

Trotz vieler - der Erkältungs-
welle verschuldeter – Ausfälle 
fand sich auch in diesem Jahr 
wieder eine große Schar von 59 
Mitspielern dort ein. Während 
es bei den 14 Skatspielern und 
erstmals auch einer Skatspie-
lerin im Fahrzeugraum ruhig 
und konzentriert abläuft, brennt 
im Unterrichtsraum bei den 44 
Knoblerinnen und Knoblern von 
jung bis älter mal wieder die Hüt-

te! Jede erwürfelte „300“ wird an 
den Tischen begeistert bejubelt. 
Die bedienende Wehrführung 
kam mit den entsprechenden Ge-
tränkewünschen kaum hinterher. 

Das es hier allen Teilnehmern 
um die besondere Gaudi des 
Spiels geht, animiert jedes Jahr 
wieder neue Mitspieler. Hier 
wird in der sonst so hektischen 
Zeit auch mal die Gelegenheit 
zu generationenübergreifenden 
Gesprächen genutzt, wie man 
sie sonst leider nur noch selten 
erlebt. Am Ende lockt natürlich 
auch für jeden Teilnehmer und 
die fleißigen Helferinnen und 
Helfer ein toller Preis. Neben vie-
len Fleischpreisen haben freund-
liche Betriebe des Umlandes 
auch wieder eine Vielzahl unter-

schiedlichster Preise gespendet. 
Hierfür bedankt sich die Feuer-
wehr Räber ganz ausdrücklich! 

Dieses abwechslungsreiche 
„Preise-Buffet“ mit großen Schin-
ken, Würsten, Elektrogeräten, 
Gutscheinen und sonstigen Sach-
preisen sorgt auch für den spiele-
rischen Ehrgeiz des Abends.

Am Ende konnten sich zuerst 
Simone Hahmeyer als Beste der 
Knobler und Werner Dehrmann 
als siegreicher Skatspieler ihren 
Preis aussuchen. Abschließend 
wurde um Mitternacht noch die 
Gunst der Stunde genutzt: Mit 
spontanen Ständchen und einem 
Rosenstrauß wurde gemeinsam 
Anja Rebmann zum runden Ge-
burtstag gratuliert. 

Karsten Meyer, FF Räber

Auch in diesem Jahr stand 
die alljährliche Boßeltour der 
Freiwilligen Feuerwehr Räber auf 
dem Plan. Bei sonnigem Herbst-
wetter machten sich 36 Boßle-
rinnen und Boßler auf den Weg. 
Auf der anfänglichen Asphalt-

straße zeigten bereits Viele ihr 
Können der Vorjahre und man 
kam gut voran. Jedoch forderten 
besonderes die folgenden Kurven 
im abfallenden Gelände ausge-
sprochenes Geschick. Unter den 
wachsamen Augen vieler kleins-

ter Räberaner aus teils fahrender 
Position meisterten dieses Jahr 
wieder alle Teilnehmer den rund 
3-stündigen Marsch um den Ort 
mit Bravour. Gestärkt durch den 
traditionellen Kreuzungsschluck 
wurde dann auch der letzte kur-
vige Anstieg geschafft - wobei 
sich hier die Reihenfolge der 
Gruppen noch einmal deutlich 
veränderte - und alle zogen zum 
leckeren Essen der Landschlach-
terei Klautke in das Feuerwehr-
gerätehaus ein. Man war sich 
einig: es hat allen wieder ganz 
viel Spaß gemacht und man freut 
sich bereits jetzt auf die nächte 
Boßeltour im Herbst 2008. In ge-
selliger Runde ließ man den Tag 
ausklingen.

Karsten Meyer ( FF Räber )

DIE ZEITUNG eMail: info@
DieZeitung4you.de

Archiv der ZEITUNG: www.
suderburg-online.de
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Fünfzehntes Wichtenbecker Grenzbegeher
Am 02.01.1993 hatte zum ers-

ten Mal ein Grenzbegeher  der 
Wichtenbecker Dorfgemeinschaft 
stattgefunden. Am 05.01.08 sind 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Wichtenbeck mit Freunden und 
Bekannten wieder zu so einer 
Veranstaltung zusammen gekom-
men. Also das 15te Mal. Treff-
punkt wie immer um 9:45 Uhr 
am Gerätehaus. Hier begrüßte 
die 1. Vorsitzende Ilse Holst alle 
Beteiligten herzlich, und erfreu-

licher Weise eine große Beteili-
gung von über 70 Personen. Die 
„Wandertour“ mit gleichzeitiger 
Besichtigung der Bio-gas-Anlage 
in Eimke (Kühlmann) wurde 
von Jok. Niemann und Helmut 
Mareck festgelegt. Um ca. 12:00 
Uhr wurde um „Hesterknick“ 
am Schießstand eine Pause ein-
gelegt, hierzu hatten einige Frau-
en uns erwartet, so dass wir uns 
mit Klappstullen, Glühwein und 
Kinderpunsch nach der ersten 

Grenzbegehen Eimke
Das Ziel der diesjährigen 

Grenzbegehung war Brambostel, 
denn dieses kleine Heidedorf 
gehörte vor 1972 kommunal-
politisch zur Gemeinde Eimke. 
Der heutige Wanderweg war die 
Grenze zwischen der ehema-
ligen Revierförsterei Brambostel 
und der Revierförsterei Oerrel. 
Diese Grenze ist nicht nur eine 
Gemeindegrenze, sondern auch 
eine Grenze zwischen den Land-
kreisen Uelzen und Soltau - Fal-
lingbostel. 

Ca. 80 Eimker Bürger nah-
men daran teil und die Wande-
rung begann in Alt-Lintzel im 
Bereich der “alten B 71“ Über 
die historische und wirtschaft-
liche Entwicklung dieser Region 
berichtete Alfred Johannes, ins-
besondere über die Enstehung 
von Heideflächen und die damit 
verbundene Wiederaufforstung 
durch die damalige Hannover-
sche Provinzialverwaltung. Im 
Jahre 1876 gründete man hier 
einen sogenannten Aufforstungs-
fond. In diesen so berufenen Ins-
tanzen der Provinzialverwaltung 
wurde eine größere Aufforstung 
im Lüneburgischen Bereich be-
schlossen. Den verantwortlichen 
Forstdirektoren hat man als 
Dank und Anerkennung hier in 

Lintzel entsprechende Gedenk-
steine gesetzt. 

Mit dem Ankauf geeigneter 
Ödländereien ist im Jahre 1877 
begonnen worden. Nach und 
nach sind landwirtschaftlich 
genutzte Höfe in Oerrel, Lint-
zel und Brambostel aufgekauft 
worden. Die Provinzialforsten 
Oerrel, Lintzel und Brambostel 
hatten damit eine Größe von 
4.750 ha = ca. 19.000 preuß. 
Morgen. 

Nach dem 1. Weltkrieg muß-
ten im NO, also im Raum Lint-
zel, mehrere 100 Hektar für 
landwirtschaftliche Siedlungen 
abgegeben werden. 

1946 ging der Hannoversche 
Provinzialwald in das Eigentum 
des Landes Niedersachsen über. 
Heute sind die einzelnen Revier-
förstereien in dem staatl. Forst-
amt Oerrel zusammengefasst 
worden. 

Die Wanderung führte nun 
durch mehrere, mit Jagensteinen 
gekennzeichnete Waldflächen. 
Im Rahmen des vorbeugenden 
Brandschutzes wurde auch in die-
sem Bereich eine entsprechende 
Wasserentnahmestelle eingerich-
tet. Nach ca 5 km Wanderweg 
erreichten wir den Brambostel 
- Oerreler Waldweg, an dem auch 
die schon traditionelle Glüh-

weinstation hergerichtet war. 
Vor ca. 50 Jahren, auf den 

hier damals noch vorhandenen 
Heideflächen, war der Segelflug-
verein „Cumulus“ noch sehr ak-
tiv. Dieser wechselte dann später 
zum heutigen Flugplatz nach 
Barnsen. 

Nach einer Erbsensuppe im 
Hotel Wacholderheide und ei-
ner, von Fam. Brokmann spen-
dierten Einlage, bedankte sich 
K. E. Kuhlmann bei allen, die 
zum Gelingen dieser nun schon 
24. Grenzbegehung beigetragen 
haben. 

Alfred Johannes

Etappe stärken konnten. Nach 
der Pause wurde der „Rück-
marsch“ nach Wichtenbeck 
angetreten. Nach 1. Std., ca. 
14:00 Uhr am Gerätehaus ange-
kommen, gab es dann für alle 
eine deftige Gulaschsuppe und 
Brötchen. Natürlich gab es auch 
noch etwas „Flüssiges“, denn bei 
guter Unterhaltung haben wir 
noch einige Stunden zusammen 
gesessen. Es war eine gelungene 
Veranstaltung.

Helmut Mareck
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+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 
Pressemitteilung der  
Samtgemeinde Suderburg

Bitte um Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2007
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sollten Sie Ihre Lohnsteuerkarte für das Steuerjahr 2007 nicht be-
nötigen, um eine Lohn-/Einkommenssteuererklärung abzugeben, so 
geben Sie diese bitte innerhalb der nächsten 3 Wochen bei unserem 
Einwohnermeldeamt wieder zurück oder senden diese an:
Samtgemeinde Suderburg
Einwohnermeldeamt
Bahnhofstr. 54
29556 Suderburg.
Zurückgegebene Lohnsteuerkarten verbessern die Statistik zur Be-
rechnung der Lohn-/Einkommenssteueranteile unserer Gemeinden, 
wodurch diese höhere Erstattungen des Landes erhalten. Die Lohn-
steuerkarten werden von uns gesammelt und dann an das Finanz-
amt Uelzen geschickt.
Nicht zurückgegebene Lohnsteuerkarten führen zu verschlechterten 
Einnahmen !
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Ihr Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz
 

Schulleiterstelle an der Grundschule Gerdau
Gerdau. Seit der Versetzung der bisherigen Schulleiterin an eine 
andere Schule im Landkreis Uelzen ist die Schulleiterstelle an der 
Grundschule Gerdau vakant. Die Samtgemeinde Suderburg hat 
sich dafür stark gemacht, dass diese freie Stelle nicht erst – wie im 
öffentlichen Dienst allgemein üblich – erst nach zahlreichen Mona-
ten, sondern unverzüglich neu ausgeschrieben wird. Tatsächlich ist 
die Landesschulbehörde – Abteilung Lüneburg – dieser Forderung 
einigermaßen zeitnah nachgekommen: Im Schulverwaltungsblatt 
November 2007 wurde die freie Schulleiterstelle an der Gerdauer 
Grundschule interessierten Bewerberinnen und Bewerbern angebo-
ten.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist stand fest, dass sich eine päd-
agogische Fachkraft auf diese Stelle beworben hat. „Dies ist in 
Niedersachsen inzwischen keineswegs selbstverständlich“, weiß 
Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz zu berichten. Es gibt 
nämlich immer häufiger Schulleiterstellen, für die sich keine Bewer-
ber finden lassen. Für Friedhelm Schulz hängt dies damit zusammen, 
dass gerade den Schulleitern vom Land Niedersachsen, das für die 
Lehrkräfte zuständig ist, immer mehr Aufgaben und Verantwortung 
zugewiesen werden, ohne dass sich dieses bei der Besoldung an-
gemessen widerspiegelt. „Wir waren deshalb sehr froh darüber, dass 
sich eine Bewerberin für unsere Schule gefunden hat“, erklärt der 
Samtgemeindebürgermeister. Völlig unverständlich ist für Schulz die 
nunmehr bekannt gewordene Absicht der Landesverwaltung, die 
Ausschreibung noch einmal zu wiederholen, obwohl keinerlei Fehler 
bei der Ausschreibung festzustellen sind. Da wiehert doch der Amts-
schimmel. Verzögerungstaktik ?

Pressemitteilung der  
Gemeinde Suderburg

Großes Interesse der Suderburger an der  
Suderburger Bauernrechnung 2008 

Suderburg. Auch in diesem Jahr konnten sich Bürgermeisterin Chris-
tel Beplate- Haarstrich und Gemeindedirektor Friedhelm Schulz wie-
der über eine sehr gut besuchte Bauernrechnung freuen. Etwa 200 
Zuhörer im Gasthaus Müller erwarteten einige Ehrengäste und jede 

Menge Informationen. 
Zunächst berichtete die Bürger-
meisterin in lebhafter Weise von 
den Angelegenheiten des Jahres 
2007 und den in diesem Jahr zu 
überwindenden Schwierigkeiten. 
Auf der anderen Seite verwies sie 
aber auch auf die vielen großen 
und kleinen Investitionsvorhaben, 
die angewickelt werden konnten. 
In diesem Zusammenhang ging 
sie auf den Umbau der ehemaligen 
Vorschule in Suderburg und die 
Straßenbaumaßnahmen im Alten 
Postweg und Tannrähmsweg ein. Darüber hinaus wurde von ihr be-
richtet, dass nach dem Verkauf eines Grundstückes für den neuen 
Penny- Markt nunmehr auch die  neue Marktstraße hergestellt wird. 
Sorgen bereitete der Gemeinde Suderburg der Hardausee in 
Hösseringen. Einerseits, weil durch Einleitung verbotener Stoffe die 
Benutzbarkeit als Badegewässer in Frage gestellt wird und anderer-
seits, weil der Staudamm – der als kleine Talsperre der Talsperren-
aufsicht unterliegt – unbedingt saniert wird muss. 
Als richtige Entscheidung beurteilt die Bürgermeisterin den Verkauf 
der Bauhofhalle und der Bauhofgeräte an die Samtgemeinde Su-
derburg. Rückblickend betrachtet sei es in Fehler gewesen, dieses 
alles der Samtgemeinde und den anderen Mitgliedsgemeinden zur 
Nutzung zur Verfügung zu stellen, da von diesen die tatsächlichen 
Kosten nur zu einem kleinen Teil und der überwiegende Teil von der 
Gemeinde Suderburg getragen wurden. 
Mit Unverständnis reagierte Frau Beplate- Haarstrich auf das Ver-
halten der Gemeinden Eimke und Gerau bezüglich des Bauhofes. 
Als aufschlussreich betrachtete sie aber die fast panische Sorge der 
beiden Bürgermeister vor der Einheitsgemeinde. 
Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz dankte den Suder-
burgern für die Einladung zu ihrer Bauernrechnung und berichtete 
seinerseits über alle relevanten Vorhaben des Jahres 2007 – er 
gab den Zuhörern aber auch einen Ausblick auf das laufende Jahr. 
Zunächst ging auch er auf die aus seiner Sicht unvermeidbare Um-
wandlung der Samtgemeinde in eine Einheitsgemeinde ein. Derzeit 
wird in der Samtgemeinde Suderburg ein mögliches Einsparvolumen 
von 100.000 EUR pro Jahr nicht genutzt. Es spreche zudem ein in 
vielen Angelegenheiten mehrfach zu betreibender Verwaltungsauf-
wand und ein Zuständigkeitschaos eindeutig für die Einheitsgemein-
de. Für das Blockadeverhalten der Gemeinden Eimke und Gerdau 
kann er deshalb nur wenig Verständnis aufbringen. Das persönliche 
Verhalten einiger Mehrheitsvertreter der beider Gemeinden mache 
aber sehr deutlich, dass diese selber auch nicht von dem dauer-
haften Erhalt ihrer Gemeinden überzeugt sind.  
Aufgrund der rückläufigen Bevölkerungsentwicklung auch in den 
nächsten Jahren beabsichtigt die Samtgemeinde Suderburg, die ei-
genen Infrastrukturmaßnahmen auf diese Veränderung auszurichten. 
In diesem Zusammenhang müsse an die Schul-, Kindertagesstätten-, 
Abwasser- und Bauplatzkapazitäten gedacht werden. Jede Überdi-
mensionierung koste Geld, das die Bürger aufzubringen haben.
Zur Entscheidung der Samtgemeinde Suderburg über den Bau 
eines Radweges an Kreisstraßen führte er aus, dass der Rat die-
se Entscheidung ausschließlich nach sachlichen Gründen treffen 
wird. Die Verwaltung habe dazu zahlreiche Kriterien erarbeitet und 
diese den Ratsmitgliedern zur Entscheidungsfindung vorgelegt. Als 
Samtgemeindebürgermeister möchte er gerne erreichen, dass beide 
Radwege gebaut werden, da jeder Kilometer Radweg ein Gewinn an 
Sicherheit für die Bevölkerung sei.
Sein Dank galt den Ratsmitgliedern der Samtgemeinde Suderburg, 
die im vergangenen Jahr in mehr als 32 Sitzungen eine ausgezeich-
nete ehrenamtliche Arbeit geleistet haben. Weiterhin bedankte er sich 
bei seinen 550 freiwilligen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
und bei allen sonstigen ehrenamtlich Tätigen in der Samtgemeinde.
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Sie suchen einen schönen und preiswerten Bauplatz im Herzen 
Suderburgs?

Nur noch 
3 besonders preiswerte 

Bauplätze

können wir ihnen in unserem zentral gelegenen Neubaugebiet am 
„Apfelgarten“ und am „Alten Sägewerk“ noch anbieten. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Rüdiger Lilje 
Telefon: 05826/980-15, E-mail: r.lilje@suderburg.de

Gemeinde Suderburg – Der Gemeindedirektor

Hösseringer Bauernrechnung 2008  
im Haus am Landtagsplatz 

Hösseringen. In Abwesenheit der Bürgermeisterin berichtete der 
stellvertretende Bürgermeister Helmut Gerken (CDU) den rd. 70 Zu-
hörern darüber, was die Gemeinde Suderburg im vergangenen Jahr 
an Aufgaben zu erledigen hatte. Zum Leidwesen aller Beteiligten 
mussten auf Druck der Kommunalaufsicht einige freiwillige Ausga-
ben, die verschiedenen Vereinen etc. bereits in Aussicht gestellt wa-
ren, verringern. Andererseits hätte eine nochmalige Steuererhöhung 
vorgenommen werden.
Besonders betroffen gemacht habe den Gemeinderat, dass von 
einigen Grundstücken in Hösseringen unzulässiger Weise verbote-
ne Stoffe in die Hardau gelangt sind, was fast ein Badeverbot im 
Hardausee zur Folge gehabt hätte. Die Verwaltung ist beauftragt, 
gegen die Verursacher vorzugehen.
Das Hösseringer Ratsmitglied Hinrich Müller (SPD) berichtete über 
zahlreiche Aktivitäten der Hösseringer Vereine und Bürger im ab-
gelaufenen Jahr. Er dankte allen Beteiligten dafür sehr herzlich und 
wünschte sich eine entsprechende Beteiligung auch im neuen Jahr.
Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz berichtete seinerseits 
über alle relevanten Vorhaben seiner Samtgemeinde Suderburg und 
gab den Zuhörern einen Ausblick auf das laufende Jahr. Zunächst 
ging auch er auf die aus seiner Sicht unvermeidbare Umwandlung 
der Samtgemeinde in eine Einheitsgemeinde ein. Ein mögliches 
Einsparvolumen von 100.000 EUR pro Jahr könne nur deshalb nicht 
genutzt werden, weil die Mehrheitsfraktionen in den Gemeinden 
Eimke und Gerdau  um ihren Einfluss fürchten. Dabei müsse dieser 
in einer Einheitsgemeinde gar nicht geringer werden, sondern wer-
de durch das Einsetzen von Ortsvorstehern sichergestellt. Es spre-
che zudem ein in vielen Angelegenheiten mehrfach zu betreibender 
Verwaltungsaufwand und ein Zuständigkeitschaos eindeutig für die 
Einheitsgemeinde. 
Die Bevölkerungsentwicklung in der Samtgemeinde Suderburg ist 
rückläufig. Auch in den nächsten Jahren beabsichtigt die Samtge-
meinde Suderburg deshalb, die eigenen Infrastrukturmaßnahmen 
diesen Veränderungen anzupassen.
Zur Entscheidung der Samtgemeinde Suderburg über den Bau eines 
Radweges an Kreisstraßen führte er aus, dass der Rat diese Ent-
scheidung ausschließlich nach sachlichen Gründen treffen wird. 
Sein Dank galt den Ratsmitgliedern der Samtgemeinde Suderburg, 
die im vergangenen Jahr in mehr als 32 Sitzungen eine ausgezeich-
nete ehrenamtliche Arbeit geleistet haben. Weiterhin bedankte er 
sich bei seinen 550 freiwilligen Feuerwehrkameradinnen und Ka-
meraden und bei allen sonstigen ehrenamtlich Tätigen im Ortsteil 
Hösseringen.

Viele Wünsche und Fragen auf der Holxener 
Bauernrechnung am 19.01.2008

Holxen. Bereits um 09.30 Uhr beginnt traditionsgemäß in Holxen die 
Bauernrechnung. Diese findet bereits seit einigen Jahren im Haus 
„Maria Rast“ in Holxen statt, da es in Holxen keine Dorfgaststätte 
mehr gibt. Im weiteren Verlauf wird ein gemeinsames Frühstück 
eingenommen und anschließend Karten gespielt. Ratsmitglied und 
Dorfsprecher Willi Schulte begrüßte zahlreiche Vertreter aus Rat und 
Verwaltung, u.a. die Bürgermeisterin der Gemeinde Suderburg, Frau 
Beplate- Haarstrich, und den Samtgemeindebürgermeister Friedhelm 
Schulz. In seinem Bericht über Aktivitäten im Dorf Holxen ging Willi 
Schulte u.a. auf einige gemeinsam durchgeführte Veranstaltungen 
und die Tatsache ein, dass in Holxen insgesamt mehr als 50 Kinder 
und Jugendliche zu Hause sind, die das Interesse der Dorfgemein-
schaft und der Gemeinde Suderburg verdienen. In diesem Zusam-
menhang wäre es bedauerlich, wenn der seit einigen Jahren wieder 
geöffnete Jugendraum erneut geschlossen werden würde. Die Bür-
germeisterin reflektierte noch einmal die einzelnen Maßnahmen, die 
von der Gemeinde Suderburg im vergangenen Jahr durchgeführt 
wurden. Ganz besonders ging sie auf ehrenamtliche Tätigkeiten 
durch Bürgerinnen und Bürger ein. „Hierfür bedürfe es nicht der von 
der Landesregierung propagierten „Ehrenamtskarte“, da die Bürger-
meister in der Regel schon wissen, welche Personen sich in der Ge-

meinde ehrenamtlich betätigen und eine besondere Erwähnung bzw. 
Auszeichnung verdient haben“, erklärte Frau Beplate- Haarstrich. 
Als weiterhin problematisch bezeichnete Frau Beplate- Haarstrich 
die finanzielle Lage der Gemeinde. Rat und Verwaltung seinen sehr 
bemüht, diese Situation auch ohne die von der Kommunalaufsicht 
geforderte erneute Steuererhöhung zu meistern. Samtgemeinde-
bürgermeister Friedhelm Schulz bedankte sich im Namen von Rat 
und Verwaltung der Samtgemeinde Suderburg für die herzliche Ein-
ladung und berichtete seinerseits darüber, was den Rat im vergan-
genen Jahr schwerpunktmäßig beschäftigt hat. Sorgen bereitet der 
Samtgemeinde die Bevölkerungsentwicklung. Die rückläufige Ein-
wohnerzahl wirke sich nämlich auf viele Bereich der Gemeinden aus, 
so zum Beispiel auf die Auslastung von Kitas, Schulen, Kläranlagen 
usw. Die laufenden Kosten müssen von immer weniger Bürgern auf-
gebracht werden. Nach seinen Worten müsse so schnell wie möglich 
eine Gebietsreform erfolgen, die zunächst einmal die Bildung von 
Einheitsgemeinden vorsehen sollte. Damit ließe sich jährlich ein Be-
trag von 100.000 EUR einsparen. Betriebswirtschaftlich betrachtet 
müsse dieser Schritt erfolgen und dürfe auch nicht von den Gemein-
de Eimke und Gerdau aufgehalten werden. Schließlich müsse man 
die 35 gemeinsamen Jahre in der Samtgemeinde Suderburg auch 
als „Verlobungszeit“ sehen, der nunmehr die Hochzeit folgen müs-
se. Friedhelm Schulz dankte allen Ratsmitgliedern für die tatkräftige 
Mitarbeit in mehr als 32 Sitzungen und den 560 Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden für ihre unzähligen Einsätze und Übungen, 
die im vergangenen Jahr durchzuführen waren. Weiterhin bedankte 
er sich aber auch bei allen anderen ehrenamtlich tätigen Holxener 
Bürgern für die gewährte Unterstützung. Folgende Wünsche wurden 
von den Teilnehmern der Bürgerversammlung vorgetragen: 
1. Bau eines Radweges von Holxen nach Holdenstedt 2. Konzept-
entwicklung für den bisherigen Jugendraum 3. Beseitigung etlicher 
Wege- und Straßenschäden 4. Instandsetzung abgesackter Geh-
wege 5. Erneuerung der Ortsdurchfahrt 6. Ausschneiden von Wind-
schutzgehölzen. 
Die Verwaltung wird die Hinweise und Wünsche aufgreifen, überprü-
fen und für Abhilfe sorgen. In Einzelfällen wird der Bauausschuss 
oder ein anderer Fachausschuss eingeschaltet werden.

Gute Beteiligung an der Bauernrechnung Räber 
am 19.01.2008 

Ratsmitglied und Dorfsprecher Udo Depner (CDU) konnte wieder 
viele Räberaner Bürger und zahlreiche Vertreter aus Rat und Ver-
waltung zu der diesjährigen Bauernrechnung begrüßen. Bürgermeis-
terin der Gemeinde Suderburg, Frau Beplate- Haarstrich, und den 
Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz bedankten sich in 
ihren Grußworten und Berichten für die Einladung und wünschten al-
len Bürgerinnen und Bürgern ein gutes neues Jahr. In seinem Bericht 
über das vielfältige Dorfleben der Räberaner ging Udo Depner u.a. 
auf sehr viele gemeinsame Veranstaltungen ein. Dabei wurde allen 
Zuhörern schnell eines deutlich: Ohne die Feuerwehr geht in Räber 
gar nichts. Allerdings läuft einiges in Räber auch sehr spontan. So 
zum Beispiel ein Kaffeenachmittag für Senioren, der aus einer Laune 
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heraus stattgefunden und allen viel Spaß gemacht hat. Natürlich gibt 
es auch einige Dinge, mit denen die Räberaner gar nicht zufrieden 
sind. So zum Beispiel mit den zahlreichen Geräten und Gegenstän-
den, die ein Landwirt am Räber Spring Weg nach Beendigung einer 
Beweidung dort einfach hat stehen lassen. Dieses bietet den Gästen 
des Ortes kein schönes Bild. Außerdem macht der Zustand dieses 
Weges einigen Bürgern Kopfzerbrechen. Die Gemeinde wird sich be-
mühen, kurzfristig für Abhilfe zu sorgen. 
Weitere Anfragen und Bitten bezogen sich auf folgende Angelegen-
heiten: 1. Heckenschnitt an gemeindlichen Wegen 2. Anlegen von 
Lagerplätzen für Sammelsteine zur Wegeausbesserung 3. Nutzung 
gemeindlicher Wege durch Ortsfremde 4. Teilnahme am Nordic Wal-
king Sports & Fitnesspark 5. Touristische Übernachtungszahlen 6. 
Ziel 1- Projekte der Gemeinde Suderburg 
Die Bürgermeisterin berichtete u.a. über Investitionsmaßnahmen des 
vergangenen Jahres. Auch in Räber ging sie dabei auf ehrenamtliche 
Tätigkeiten durch Bürgerinnen und Bürger ein. „Hierfür bedürfe es 
nicht der von der Landesregierung propagierten „Ehrenamtskarte“, 
erklärte Frau Beplate- Haarstrich. Als problematisch bezeichnete 
Frau Beplate- Haarstrich die finanzielle Lage der Gemeinde Su-
derburg. Dennoch sei es gelungen, etliche Gemeindestraßen zu 
erneuern, ein Gewerbegrundstück für den neuen Pennymarkt zu 
veräußern und die Angelegenheit um den Bauhof mit der Samtge-
meinde Suderburg zu regeln. Sorgen bereitet der Gemeinde die un-
befriedigende Nachfrage nach Baugrundstücken. Durch ein neues 
Preisangebot und eine Rabattregelung für Familien soll Schwung in 
die Bewerbung der Grundstücke gebracht werden. Gut läuft nach 
Ansicht der Bürgermeisterin die Vermietung im BüroCenter Suder-
burg, in dem zurzeit nur noch 2 Büros zur Verfügung stehen. Die 
Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Suderburg sollte möglichst so 
weiter betrieben werden, wie es derzeit der Fall ist. Damit ließen sich 
die hohen und zunehmenden Stromkosten abfedern. Samtgemein-
debürgermeister Friedhelm Schulz bedankte sich für die herzliche 
Einladung und berichtete über Angelegenheiten, die den Rat im ver-
gangenen Jahr schwerpunktmäßig beschäftigt haben. Die rückläu-
fige Einwohnerzahl wirke sich auf viele Bereich der Gemeinden aus, 
so zum Beispiel auf die Auslastung von Kitas, Schulen, Kläranlagen 
usw. Die laufenden Kosten müssen von immer weniger Bürgern 
aufgebracht werden. Der Brandschutz in der Samtgemeinde Suder-
burg funktioniert sehr gut, auch wenn bei Feuerwehrwettkämpfen im 
Kreis Uelzen nicht unbedingt Spitzenplätze belegt werden. „Darauf 
kommt es mir auch gar nicht an“, erklärt Friedhelm Schulz, „sondern 
vielmehr darauf, das im Einsatz alles bestens klappt. Und dies ist 
der Fall“. Weiterhin erläutert er die geplante Sanierungsmaßnahme 
an der Suderburger Turnhalle und den Sachstand beim Ankauf des 
Bauhofes von der Gemeinde Suderburg. Dies sei eine längst über-
fällige Maßnahme gewesen. So schnell wie möglich muss laut Fried-
helm Schulz eine Gebietsreform erfolgen, die jährlich einen Betrag 
von 100.000 EUR einsparen würde. Zurzeit fassen 56 Ratsvertreter 
Beschlüsse, die von 45 Beschäftigen ausgeführt werden. „Ein Ver-
hältnis, das niemand mehr versteht. Zumal sich der überwiegende 
Teil der Aufgaben ohnehin aus Gesetzen ergibt und gar nicht von 
den Ratsvertretern beeinflusst werden kann. Betriebswirtschaftlich 
betrachtet müsse dieser Schritt so schnell wie möglich erfolgen und 
dürfe auch nicht von einzelnen Personen aufgehalten werden, nur 
weil diese ihren persönlichen Einfluss schwinden sehen. „Hier geht 
es nicht um persönliche Dinge, sondern um eine Solidargemein-
schaft“, erklärt Schulz. „Eine Gemeinde disqualifiziere sich, wenn sie 
sich nur solange zur „Solidargemeinschaft Samtgemeinde“ bekennt, 
wie sie Vorteile in Anspruch nehmen kann“. Friedhelm Schulz dank-
te allen Ratsmitgliedern für die tatkräftige Mitarbeit in mehr als 32 
Sitzungen und den 560 Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
für ihre unzähligen Einsätze und Übungen, die im vergangenen Jahr 
durchzuführen waren. Weiterhin bedankte er sich aber auch bei allen 
anderen ehrenamtlich tätigen Bürgern des Ortsteils Räber für die ge-
währte Unterstützung.

Wechselausstellungen (15. März bis 31. Oktober)

„Marundes Jägerlatein“ 
Cartoons von Wolf –Rüdiger Marunde
Detaillierte farbige Zeichnungen, Aquarelle und Gemälde bilden 

den Hintergrund, vor dem die Probleme der modernen deutschen 
Gesellschaft satirisch thematisiert werden. Vor ländlich-dörflichen 
Kulissen verhandeln Tiere zwischenmenschliche Konflikte. Marundes 
satirische Bilder sind die “realistische“ Schilderung der – überwie-
gend norddeutschen – Provinz.

„Jagd in der Lüneburger Heide“
Die Ausstellung spannt einen zeitlichen Bogen von rund 350 

Jahren: Von der fürstlichen Jagd der letzten Celler Herzöge in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts bis zum vollständigen Wandel 
des Jagdsystems und der Jagdmethoden um die Mitte des 19. Jahr-
hunderts mit einem Ausblick bis in die Gegenwart. Zur Ausstellung 
ist eine umfangreiche Begleitschrift erschienen.

Sonntag, 16. März, um 15.00 Uhr

Ausstellungseröffnung:
„Marundes Jägerlatein“

Detaillierte farbige Zeichnungen und Aquarelle bilden den 
Hintergrund, vor dem die Probleme der modernen deutschen Ge-
sellschaft satirisch thematisiert werden. Vor ländlich-dörflichen 
Kulissen verhandeln Tiere zwi-
schenmenschliche Konflikte. 
Marundes satirische Bilder sind 
die realistische Schilderung der 
– überwiegend norddeutschen 
– Provinz.
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Seit über 20 Jahren: 
Ihr freundlicher Installateur in Ihrer Nähe
Öl, Gas, Holz, Kaminöfen, Pellets, Solar

und Wartung preiswert vom Meister

29581 Gerdau
Tel. (0 58 08) 6 95
http://www.suderburg.info
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der Mensch steht im Mittelpunkt beim 
Pflegeteam Birgit Ohrenschall-Reinhardt 

das Pflegeteam Ohrenschall-Reinhardt kümmert sich im Land-
kreis Uelzen seit inzwischen 15 Jahren liebevoll um alle kran-
ken und pflegebedürftigen Patienten. Die Pflege im eigenen zu 
Hause trägt für viele Menschen zur Gesundung und zum Lin-
dern der Krankheiten bei. Eine ganzheitliche Betreuung, die die 
persönlichen Gewohnheiten und Lebensumstände des Menschen 
berücksichtigt und respektiert, ist die Grundlage der Pflege. Da-
durch kann eine größtmögliche Selbstständigkeit und Lebens-
freude ermöglicht werden. 
Die wichtigste Aufgabe eines Pflegedienstes ist es sich den Leben-
sumständen des Patienten anzupassen, seine Gewohnheiten zu 
respektieren und danach Pflege, Haushaltsführung und Besuche 
auszurichten. Dazu muss ein enger Kontakt zum Patienten und 
seinen Angehörigen gehalten werden. Probleme und Sorgen soll-
ten frühzeitig angesprochen und zu aller Zufriedenheit gelöst 
werden.
Der feste und langjährige Mitarbeiterstamm versorgt die Pati-
enten mit allem, was für die professionelle Pflege von Kranken 
und Senioren notwendig ist. Dabei hält das Pflegeteam Ohren-
schall-Reinhardt seine Mitarbeiter  durch regelmäßige Fortbil-
dungen immer auf dem neuesten medizinischen Stand. So wird 
eine optimale Pflege zu einem guten Preis gesichert.
Dazu gehören z.B. Behandlungspflege, Hauswirtschaft, spezielle 
Pflege von Tumorpatienten, aber auch kostenlose Beratung und 
Schulung von Betroffenen. Ein großes Problem, gerade bei älteren 
Menschen, ist die Bildung von Dekubitus und Ulcus. Deshalb 
hat das Thema Wundmanagement hat einen hohen Stellenwert 
im Pflegeteam, so haben Frau Ohrenschall-Reinhardt sowie 
Herr Reinhardt eine 336-stündige Ausbildung zum zertifizierten 
Wundmanager absolviert, die die beste Versorgung, Behandlung 
und Vorbeugung bei chronischen und nicht-chronischen Wun-
den garantiert. In Zusammenarbeit mit dem Hausarzt  können 
die durchzuführenden Behandlungen besprochen und auch pro-
phylaktisch ausgeführt werden. Mit gezielten pflegerischen Maß-
nahmen wie speziellen Lagerungstechniken und Hilfsmitteln 
verhindert und verbessert man chronische Wunden. 
Auch die Palliativ-Pflege liegt ihnen am Herzen, liebevoll und 
unterstützend werden Patienten und Ihre Angehörigen begleitet.
Alle Ihre Fragen und Sorgen werden ernst genommen.
das Pflegeteam Birgit Ohrenschall-Reinhardt sorgt in allen Be-
reichen für eine optimale und qualifizierte Betreuung. Eine kos-
tenlose Beratung kann beim Patienten zu Hause, in der Klinik 
oder in unserem Büro in Suderburg – jetzt in der Bahnhofstr. 48 
stattfinden - 05826-9434

Eine unbequeme Wahrheit
- es ist 5 vor 12!

Was kann jeder selber tun?
Wenn die große Politik ver-

sagt, muss jeder selber etwas tun: 
nicht jeden Schritt mit dem Auto  
fahren, keine Energiefresser im 
Haushalt und den Stromanbie-
ter wechseln, der Öko-Strom aus 
Wind- und Sonnenenergie nutzt. 
Al Gore ist optimistisch, dass wir 
es noch schaffen, den „blauen 

Planeten“ zu retten. Ich dagegen 
bin skeptisch, ob unsere Bemü-
hungen ausreichen, um für unse-
re Kinder keine Katastrophe zu 
hinterlassen. Ich danke Wolfram 
Sest aus Räber für die Einladung 
zu diesem Film und bin dafür, 
dass dieser Film in jeder Schu-
le und im Fernsehen zur besten 
Sendezeit gezeigt wird. KaKi

Am Sonntag, den 20.01.08 gab 
es im Kino einen ganz besonde-
ren Film zu sehen. Der Film hat 
viele Auszeichnungen bekom-
men und der Regisseur, Al Gore, 
den Friedensnobelpreis. Leider 
war das Kino nur wenig besetzt, 
obwohl uns das Thema „Klima-
wandel „ alle angeht. Wie die 
Wissenschaftler schon seit ca. 30 
Jahren anhand ihrer Messdaten 
erkannt haben, wird es in den 
nächsten 20-50 Jahren zu drama-
tischen Umweltereignissen kom-
men. Teilweise kann man es jetzt 
schon spüren, denn so viele Hur-
rikans hat es sonst nicht gegeben. 
Das hängt damit zusammen, dass 
das Meerwasser sich erwärmt. 
Das führt wiederum dazu, dass 
die Eismassen am Nord- und 
Südpol schmelzen. Wenn das 
Eis, was die Sonnenstrahlen re-
flektiert, erstmal verschwunden 
ist, wird die Erderwärmung noch 
schneller voranschreiten. Große 
Teile der jetzigen Küstengebiete, 
wie z.B. ganz Holland aber auch 
große Teile Indiens werden un-
ter Wasser sein, wenn der Mee-
resspiegel steigt. Aber wo sollen 
die vielen Menschen dann hin? 
Es wird unvermeidlich Krieg um 

bewohnbares Land geben! Hier 
bei uns in Deutschland geht die 
Bevölkerung zwar zurück, aber 
in den Entwicklungsländern 
steigt die Zahl der Menschen ex-
plosionsartig. 
Was kann man dagegen tun?

Die große Politik müsste so-
fort Maßnahmen ergreifen, um 
den Kohlendioxid-Ausstoß zu 
stoppen. Am schlimmsten sind 
die Amerikaner selbst, die bis 
heute nicht das Kyoto-Protokoll 
unterschrieben haben. Auch 
jetzt bei der Umweltkonferenz 
auf Bali wurde wieder die Chan-
ce vertan! Rebecca Harms von 
den Grünen, die selbst auf Bali 
dabei war, berichtete von ihrer 
Enttäuschung, denn im Vorfeld 
der Verhandlungen sah es so 
aus, als ob diesmal alle Länder, 
sogar China und andere Schwel-
lenländer unterzeichnen würden. 
Auch für nächstes Jahr in Posen 
in Polen ist kaum mit Besserung 
der Amerikaner zu rechnen, weil 
dann gerade in den USA ein neu-
er Präsident gewählt wird.

Dabei ist Eile angesagt, denn 
wenn das Eis erst vollständig ge-
schmolzen ist, ist eine Katastro-
phe vorprogrammiert.
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Achtung! Spenden  
WARNUNG vor „WÖLFEN“ 

im „Schafspelz“ 
Damit erst gar kein Miß-

verständnis auftaucht: Dem 
Verleger von DIE ZEITUNG 
aus unserer Samtgemeinde 
sind wir sehr dankbar, dass 
er in der Ausgabe v. 22.12.07 
den (mit KG. gezeichneten) 
Artikel, „Weihnachten im 
Schuhkarton 2007“, zum Ab-
druck gebracht hat. Dieser 
Artikel hat uns „die Augen 
geöffnet“. Wieso? Zum besse-
ren Zusammenhangverständ-
nis dazu kurz vorab etwas 
Persönliches: 

Seit Jahren unterstützen 
meine Frau und ich im Rah-
men finanzieller Förder-
mitgliedschaften und mehr 
regelmäßig diverse men-
schenrechtliche, soziale, hu-
manitäre Hilfs- und Dritte 
Welt-Entwicklungsprojekte. 
Und ins besondere in der 
(Vor-)Weihnachtszeit, wo es 
bekanntlich viele Notrufe und 
Hilfsappelle gibt, fühlen wir 
uns darüber hinaus - häu-
fig sehr ad hoc - angespro-
chen, engagieren uns und 
helfen wenn irgend möglich. 
Viele von Ihnen werden das 
sicher ähnlich kennen: PR-
Spendenaktionen in Funk, 
TV, Printmedien, anläßlich 
Straßensammlungen usw. 
entfalten eine Sogwirkung, 
der sich zumal sensibel be-
saitete Menschen nur schwer 
entziehen können. In eine 
einem entgegen gehaltene 
Sammelbüchse ein paar Euro 
geworfen, und schon hat man 
seine gute Tat für den Tag 
vollbracht. Moderner Ablaß-
handel kann das sein; diese 
Problematik sollte man ganz 
(selbst-)kritisch sehen. 

In diesem Jahr erfuhren 
wir aus Zufall erstmals von 
der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“. D. h., wir er-
fuhren aus der Presse, dass 
in der Öffentlichkeit dazu 
aufgerufen worden war, zu-
gunsten bedürftiger Kinder 
in materieller Not insbeson-
dere in Ländern Osteuropas 
Schuhkartons mit Geschen-
ken für sie zu packen und 
dieselben, unverschlossen, 
plus extra einem Geldbetrag 

pro Karton an entsprechend 
ausgewiesenen Stellen bis 
zu einem bestimmten Stich-
tag abzuliefern. Daraufhin 
kaufte meine Frau in ver-
schiedenen Geschäften ent-
sprechend kindgerechten 
Altersvorgaben Kleidungs-
stücke, Spielsachen, Schul- 
und Malutensilien, verpackte 
alles sehr liebevoll und liefer-
te die Sachen in Uelzen ab. 
Bis dahin hatten wir - zuge-
gebenermaßen - nirgendwo 
hinterfragt, wer eigentlich 
die Träger dieser Aktion, 
„Geschenke der Hoffnung“, 
sind. Das vorab nicht getan 
zu haben, war nicht nur sehr 
naiv von uns, sondern auch 
grob fahrlässig.

Kurz vor Weihnachten er-
reichte dann ja bekanntlich 
die Suderburger Haushalte 
die o. g. Ausgabe von „Die 
Zeitung“ mit dem ganzsei-
tigen Artikel auf Seite 14. 
Als wir den gelesen hatten, 
klingelten bei uns alle Alarm-
glocken: Betroffen erkennen 
mußten wir, dass wir - von 
uns unbeabsichtigt zwar -  
uns zum Erfüllungsgehil-
fen religiös motivierter 
Ideologen gemacht hatten. 
Angesichts der Tatsache, 
dass allein in 2006 aus dem 
deutschsprachigen Raum  
432.961 Schuhkarton-Ge-
schenke gespendet worden 
sein sollen, halten wir es 
für sehr wahrscheinlich, 
dass viele gutwillige, sozial, 
menschlich und solidarisch 
denkende und empfindende 
Menschen der Organisation 
„Geschenke der Hoffnung  
e. V.“, auf den Leim gegangen 
sind, d. h., spontan gespendet 
und Päckchen gepackt ha-
ben, ohne zu wissen, an wen 
sie bzgl. „Geschenke der 
Hoffnung e. V.“ geraten sind, 
und dass die Geschenkkar-
tons und Spendengelder für 
arme, notleidende Kinder 
interessanterweise in Län-
der Osteuropas, in die religi-
öse Sekten und viele obskure 
Organisationen wie die 
Heuschrecken seit 1989/90 
eingefallen waren, lediglich 
Mittel zum Zweck sind, Kin-
der, ihre in Armut lebenden 
Familienangehörigen bzw. 
solche Menschen, in deren 

Obhut sich solche Kinder  
z. B. in Waisenheimen oder 
Krankenhäusern befinden, 
religiös zu verblenden ver-
mittels ideologischer Un-
terwanderung. Denn das ist 
der eigentliche Kern dieser 
Aktionen. Dass es sich bei 
den Trägern und Organisa-
toren (gemeint sind hier nicht 
Schuhkarton-Abgabestellen 
wie Apotheken usw.) von 
„Geschenke der Hoffnung  
e. V.“ um religiöse „Men-
schenfischer“ handelt, die 
ihre Botschaften raffiniert 
kindgerecht verpackt in bi-
blische Geschichten, die den 
Geschenkkartons später im 
Rahmen der Übergabe an die 
Beschenkten „so ganz neben-
bei“ in Form von biblischen 
Traktaten, Flyern usw. beige-
fügt werden, ersehen Spen-
der alles andere als auf der 
ersten Blick. Das kontextu-
elle Problem bei alledem ist 
ja auch: Wenn dem Einzelnen 
nicht mehr begreifbar wird, 
wie eine gerechte und soziale 
solidarische Welt funktionie-
ren könnte, d. h., der Mensch 
also an ihr leidet, flüchtet 
er sich - auf der Suche nach 
einem ihn orientierenden 
Wertesystem - häufig in  
Surrogate; Religionen dienen 
somit als (seelische) „Auf-
fanglager“. 

Wie Schuppen von den Au-
gen fällt es Spendern häufig 
erst dann, so sie keine reli-
giösen Menschen sind, erst 
später bzw. zu spät, auf was 
sie sich da eingelassen haben. 
Wer auch nur einigermas-
sen (selbst-)kritisch ist, weiß, 
dass Religion - gleichgültig 
welche Religion bzw. Konfes-
sion - Menschen (ver-)blen-
det. Nehmen wir hier nur mal 
die sog. Weihnachtsbotschaft 
diesen Jahres von Probst von 
Nordheim - und nehmen wir 
sie beim Wort!: 

Überschrieben ist sie mit 
„Gott liebt diese Welt“. Im 
Text wird mehrfach von der 
„Allmacht unseres Gottes“ 
gesprochen. Und sowohl für 
ihn als auch die Christenheit 
ist „alles Gottes Fügung“ 
(das sind alles Originalzitate 
von Probst von Nordheim). 

Jeder, der sein Gewissen 
sowie den (kritischen) Ver-
stand nicht am Garderoben-
haken abgelegt hat, muß sich 
doch fragen, wie kann ein 
Gott (unterstellt mal, dass es 
‚Gott‘ gibt) diese Welt lieben, 

- in der Schlächter, bosnische 
Serben, bis zu 8.000 musli-
mische Bosnier in der Enkla-
ve Srebrenica massakriert 
haben?! 
- Was - um alles in der Welt - 
haben jene Babys und Klein-
kinder - ausser dass sie wie 
alle Babys und Kinder ent-
sprechend der katholischen 
Lehre von Geburt an per se 
voller Erbsünde sind (allein 
an so etwas zu glauben, ist 
bereits eine Ungeheuerlich-
keit!) - „verbrochen“, inso-
weit sie hier in Deutschland 
in den letzten Wochen von 
ihren Eltern ermordet, zu 
Tode gequält, aus dem Fen- 
ster geworfen, in die Kühltru-
he gesteckt, erwürgt wurden 
usw. usf., oder man(n)/frau 
sie elendig verhungern und/ 
oder verdursten ließ?! 
Diese Welt liebt Gott? Alles 
Gottes Fügung? Wo war/ist 
denn hier die Allmacht Gottes, 
derartige Verbrechen nicht 
verhindert zu haben? Wer 
allmächtig ist, hat schließ-
lich noch unendlich viel mehr 
Macht als bloße Macht, näm-
lich allumfassende Macht. 
- Wo war Gott jetzt in Mün-
chen, als ein Rentner, nach-
dem er in der U-Bahn zwei 
Jugendliche gebeten hatte, 
ihre Zigaretten auszuma-
chen, von ihnen anschließend 
brutal krankenhausreif zu-
sammengeschlagen und -ge-
treten wurde. „Alles Gottes 
Fügung“?, zumal doch auch 
ihm - und nicht nur den Be-
hörden - vorab bereits be-
kannt gewesen sein müßte, 
dass es sich bei den beiden 
Jugendlichen um Serientäter 
handelte, die schon vorher 
dutzende Male mit verschie-
denen Straftaten aufgefallen 
waren. Und dann verhindert 
Gott, der doch angeblich die 
Liebe ist, so etwas nicht?! 
Vom Menschen, obgleich 
doch angeblich die Krönung 
der Schöpfung Gottes, eine 
„Kultur des Hinsehens und 
nicht des Wegschauens“ ein-
zufordern, wie dies die Bun-
deskanzlerin jetzt in ihrer 
Neujahrsansprache fordert, 
mag - an die Adresse von uns 
unvollkommenen Menschen 
gerichtet - evtl. ja schon ein 
kleiner Fortschritt sein. Von 
„Gott dem Allmächtigen“ 
sollte Mensch allerdings 
mehr erwarten als gaffendes 
Zuschauen. Sich zumindest 
einzumischen würde manch‘ 

Ihre Meinung
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einen, der zusammengeschla-
gen wird, sicher freuen 
- Und was heißt es denn, 
wenn z. B. die Katholische 
Kirche bis auf den heutigen 
Tag und bislang unabseh-
bar die Verteilung und den 
Gebrauch von Kondomen, 
z. B. in Südafrika, als Sünde 
strikt verurteilt und die Ver-
teilung von Kondomen, so-
weit sie von in Südafrika an 
der Basis arbeitenden Pries-
tern vorgenommen wird, mit 
kirchlichen Strafmaßnahmen 
sanktioniert, was bedeutet, 
dass sie in Sachen Aidsver-
hütung die Menschen zum 
Tode verurteilt?! Wo bleibt da 
die „Allmacht Gottes“, den 
„Stellvertreter Christi“, vul-
go auch Papst genannt, „aus 
dem Tempel zu jagen“ und 
ihn „zum Teufel in die Hölle 
zu schicken“?! 
Genug der Beispiele, die 
hundert-, ja, millionenfach 
fortgesetzt werden könnten. 
Geantwortet werden wür-
de eh, dass das alles Ausle-
gungssache sei. Will heißen: 
die einen Gläubigen inter-
pretieren so, und die anderen 
halt anders. Jeder für sich 
beansprucht allerdings die 
Deutungshoheit. 
Keine Frage..., es gibt auf der 
ganzen Welt religiöse Indivi-
duen, Laien, Pfarrer, Pries-
ter und andere, vor deren in 
aller persönlichen, aufopfe-
rungsvollen, in Bescheiden-
heit erfolgenden sozialen 
Basisarbeit man nur die al-
lerhöchste Hochachtung ha-
ben kann, zumal dann, wenn 
sie in ihrer Arbeit ihren re-
ligiösen Impetus ganz, ganz 
weit hintanstellen, ihn nach 
außen hin förmlich ausblen-
den, so dass niemand den 
fatalen Eindruck gewinnen 
kann, menschliches Elend 
würde für Glaubenszwecke 
funktionalisiert und instru-
mentalisiert. 
Völlig anders ist das im 
Zusammenhang von „Ge-
schenke der Hoffnung e. 
V.“: Hierbei handelt es sich 
- samt ihrem deutschen Ab-
leger mit Sitz in Berlin - um 
eine, weltweit agierende, 
100 %ige US-amerikanische 
fundamentalistisch-kleri-
kal-baptistisch-evangelikale 
Organisation unter Führung 
des Baptistenpastor  und 
„Er weckungspredigers“ 
Billy Graham; sein „Spitz-
name“, auf den dieser Typ 

auch noch stolz ist, lautet 
„Maschinengewehr Gottes“. 
Internationaler Organisator 
der Aktionen „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ ist 
„Samaritan‘s Purse Inter-
national“, 100 %iges Toch-
terunternehmen der „Billy 
Graham Evangelistic Associ-
ation“, deren Geschäfte sein 
Sohn Franklin Graham auto-
ritär führt. Billy Graham, ein 
fanatisch radikaler Prediger, 
glühender Befürworter der 
Todesstrafe, der den mas-
senmörderischen US-ameri-
kanischen Vernichtungskrieg 
gegen das vietnamesische 
Volk aktiv durch Truppen-
besuche auf Großveran-
staltungen in Vietnam zu 
Weihnachten 1966, 1967 und 
1968 unterstützte, war nicht 
nur seelsorgerischer Berater 
des US-Präsidenten Richard 
Nixon (in Verruf geraten u. a. 
durch den „Watergate-Skan-
dal“), sondern in derselben 
Funktion wirkt er noch heute 
gegenüber George W. Bush. 
Im übrigen ist er ein ausge-
wiesener Antisemit. In der 
Glaubenswelt von Billy Gra-
ham sowie seines Anhangs 
von Hardcore-Christen geht 
es nicht um Demut, Milde 
und Güte. Vielmehr geht es 
um Gehorsam und Unterwer-
fung, welche „die Menschen 
in die Knie zwingen soll vor 
Gott“. Es ist ein totalitäres 
Drohsystem bigotter Fröm-
melei mit einem religiösen 
Hegemonialanspruch gegen 
den Rest der Welt. Prinzipiell 
unter scheidet es sich dabei 
allerdings nicht von der Rö-
misch-Katholischen Kirche, 
die diesbezüglich bekanntlich 
formuliert, „Extra ecclesiam 
nulla salus“ (= außerhalb der 
Kirche ist kein Heil), sowie 
des Grundsatz des Evangeli-
schen Protestantismus, „Sola 
scriptura, sola fide, sola gra-
tia“ (= allein die Schrift, der 
Glaube und die Gnade), oder 
von der messianischen Erlö-
sungslehre der „Gush Emo-
nim“ in Israel, um hier nur 
einige wenige Religionsbei-
spiele zu nennen. 
Kurzum, Religion, dieser mil-
lionenfache weltweite Wahn, 
ist vielleicht die älteste tota-
litäre Versuchung des Men-
schen. Wohl dem, der ihr 
nicht auf den Leim zu gehen 
vermag.� Borvin Wulf

Am Rande...
Drei Dinge fielen mir auf, auf der Suderburger Bauernrech-

nung: - der charmante, humorvolle Sarkasmus, mit dem den 
Bürgern die negativen Zahlen verkauft wurden, 
- die Planung des Umbaus der Suderburger Turnhalle, die bisher 
offensichtlich irgendwie am VfL vorbeigelaufen ist 
- und der Versuch einige Bürger zu diskreditieren, die sich gegen 
rücksichtslose Schlepperfahrer wehrten...

Noch vor Jahren wurde uns auf den Bürgerversammlungen 
eine wahre Zahlenflut um „die Ohren gehauen“.  
Zugegeben - Zahlen, die die meisten nicht wirklich interessierten, 
denn sie waren meistens schwarz. Man ließ es sich gefallen und 
die sich auf dem Tisch befindlichen „Schluck“-Flaschen taten ein 
Übriges.

Irgendwann wurden die Zahlen schlechter, ihre Menge redu-
ziert und mit ihr die Anzahl der Flaschen - es mußte ja gespart 
werden.

Heute sind sie gänzlich verschwunden: schwarze Zahlen und 
Flaschen - es gibt Kaffee, Kuchen und belegt Brötchen.  
Die Konzentration auf der Veranstaltung ist merklich verbessert, 
die Anzahl der Zahlen auf ein Minimum gesunken und in ihrer 
Höhe auf bedrohliche Maße gestiegen. 

Jedem ist klar: es muß gespart werden und dazu bedarf es 
eines klaren Kopfes...

Den brauchte man auch als es um die Sanierung der 
Suderburger Turnhalle ging. Hier versucht die Verwaltung ein 
Maximum an Fördermitteln herauszuholen um den eigenen Etat 
minimal zu belasten. Dabei, so schien es, ist ihr Blick jedoch 
ausschließlich auf die Finanzen gerichtet, nicht auf den Bedarf 
unseres großen Sportvereins. Die Planung, die (schon seit ihrem 
Bau als zu klein beklagte) Halle im Bedarfsfall mit zwei teuren 
Abtrennungen zu unterteilen, um mehrere Gruppen unterzubrin-
gen, rief nur verständnisloses Kopfschütteln hervor. Entweder ist 
die Beteiligung des VfL an der Planung schlichtweg übersehen 
worden, oder - falls nicht - hat er fahrlässig „gepennt“. Insofern 
kam die Bürgerversammlung zur rechten Zeit. Nun kann alles 
noch einmal überdacht werden...

Das wäre auch im dritten Fall vielleicht der bessere Weg 
gewesen - dann allerdings vorher. Uns Anwohner der Burgstraße 
quasi in die Nähe von Anarchisten und Gegnern der Landwirt-
schaft zu stellen, die für sich einen „rechtsfreien Raum“ reklamie-
ren, war daneben. Denn nicht die industrielle Abfuhr an einem 
bestimmten Tag während der Rübenkampagne war das Problem, 
sondern die rücksichtslose Fahrweise einiger Fahrer dieser 40 bis 
50 Tonnen schweren Geschütze. Wenn alle paar Minuten, teilwei-
se ungebremst und mit dem Gaspedal am Anschlag, die Wucht 
von rund 45 VW Polo (verdichtet auf 2,55 x 18,00 Meter) in 
eine nur 4 Meter breite Straße einbiegt, dann kann einem schon 
Angst und Bange werden - besonders um kleine Henry‘s auf ihren 
Plastik-Fendt‘s die vorschriftsmäßig auf dem Gehweg „ackern“. 
Und da auch Handzeichen keine Abhilfe schafften, blieb als 
Selbsthilfe nur, ein paar Autos in der Straße zu parken - nicht 
nett, aber wirksam.
Sinnvoller wäre es aber allemal gewesen, der Beschwerdeführer  
hätte sich vorher seine schwarzen Schafe vorgeknöpft anstatt  
hinterher Beschwerde zu führen, denn dann hätte es den „Vorfall“ 
nie gegeben...
Seinen Berufsstand schützen und verteidigen - in allen Ehren.  
Aber manchmal muß man acht geben wen man schützt und zu 
welchem Preis - denn es kann auch mal schief gehen - und dafür 
gibt es sicher Beispiele genug.
Der Hinweis, man hätte wegen der „Blockade“ „durchs Dorf “ 
fahren müssen und dadurch Schulkinder und Studenten auf ih-
rem Schulweg gefährdet, führte die Geschichte zum Schluß auch 
ad ab surdum:
1.: Wenn man rücksichtsvoll fährt, gefährdet man keine Schul-
kinder/Studenten und 2.: an dem besagten Tag war schulfreier 
Feiertag...� Andreas Paschko

Leserbriefe stellen nicht unbedingt  
die Meinung der Redaktion dar. 
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Jetzt auch gemeinsame MTB- 
Ausfahrten im VfL Suderburg

Ab sofort bietet die Radsportabteilung im VfL Suderburg sonn-
tags ab 10:00 Uhr regelmäßige gemeinsame MTB-Ausfahrten an.

Ansprechpartner und Treffpunkt: Justus Eggeling, Jägerweg 3, 
Tel: 0 58 26 / 16 66.

Außerdem wird die Rennradgruppe ab Frühjahr 2008 ebenfalls 
sonntags parallel eine zweite Gruppe für diejenigen anbieten, die 
eher im Grundlagenbereich trainieren möchten. Diese Gruppe 
steht auch Einsteigern ins Rennradfahren und FahrerInnen mit 
sportlichen Trekkingbikes offen.

Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei Henning Gebauer, 
Tel.: 05826/1567.

VfL Suderburg  v. 1912 e. V.
Der Verein für Breiten- und Leistungssport 
Fußball - Leichtathletik - Turnen - Fitness - Rehasport - 
Lauftreff - Sportabzeichen - Wandern - Tennis - Tisch-
tennis - Badminton - Volleyball - Judo - Radsport

www.vfl-suderburg.de

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 2008

Hiermit  lade ich zur Mitgliederversammlung des VfL Su-
derburg v. 1912 e.V. ein:

Freitag, 7. März 2008, 20.00 Uhr  
im Gasthaus Müller (Spiller)  

Hauptstr. 28, Suderburg.

Vorschlag der Tagesordnung:

1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. 	 Genehmigung des Protokolls der MV vom 02.03.07
4. 	 Beschlussfassung über die Tagesordnung
5. 	 Ehrungen
6. 	 Bestätigung der Abteilungsleiter und der Jugend-
leiterin
7. 	 Bericht des Kassenwarts Hauhaltsjahr 2007 / Vor-
schau 2008
8. 	 Kassenprüfbericht 
9. 	 Entlastung des Kassenwarts
10. 	 Bericht des 1. Vorsitzenden
11.	 Entlastung des geschäftsführenden Vorstands	
 
12.	 Wahl des 2. Vorsitzenden
13.	 Wahl des Kassenwarts
14.	 Wahl von Kassenprüfern
15.	 Verabschiedung des Haushaltsplans 2008
16.	 Anträge: Änderung der Satzung, Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge 
17.	 Verschiedenes

Anträge zu Punkt 16. sind spätestens bis zum 27.02.2008 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden, Lothar Deutschmann, 
Ginsterweg 3 in 29556 Suderburg einzureichen. 

Ich möchte hier auf die erforderliche Beschlußfähigkeit 
der Mitgliederversammlung hinweisen: Der VfL Suder-
burg hat z. Zt. 1.349 Mitglieder. Davon sind 924 über 
16 Jahre alt und somit stimmberechtigt. Zur Beschluss-
fähigkeit müssen 154 stimmberechtigte Mitglieder an-
wesend sein.

Ich freue mich auf eine rege Teilnahme aller aktiven 
und passiven VfL-Vereinsmitglieder an der Mitglie-
derversammlung 2008.

Mit sportlichem Gruß� Suderburg, 20. Januar 2008

gez. Lothar Deutschmann 
(1. Vorsitzender)

VfL Suderburg beim  
Sportabzeichen Spitze

Das Jahr 2007 brachte dem 
VfL Suderburg mit 197 erfolg-
reichen Sportabzeichenprü-
fungen mehr Auszeichnungen in 
einem Jahr als jemals zuvor. 141 
Jugendsportabzeichen und 56 
Abzeichen bei den Erwachsenen 
waren der Lohn für die gemein-
same Anstrengung von ganz vie-
len Beteiligten. Da nur etwa die 
Hälfte aller Sportler, die sich den 
Prüfungen für das Sportabzei-
chen stellen, in allen fünf Grup-
pen erfolgreich sind, kann von 

einer Gesamtteilnehmerzahl von 
etwa 400 ausgegangen werden 
Auf der Abteilungsversammlung 
im Gasthaus Spiller war kein 
Stuhl mehr frei bei der 
Aushändigung der Ur-
kunden. Jugendliche 
von sechs bis siebzehn 
Jahren und auch Er-
wachsene im Alter bis 
zu fast achtzig Jahren 
nahmen aus der Hand 
des Abteilungsleiters 
Urkunden und Abzei-
chen entgegen. Beson-
dere Freude bei den 
Jugendlichen ergaben 
die kleinen Aufmerk-
samkeiten der Volks-
bank Suderburg, die 

diese Versammlung großzügig 
unterstützt hat.

Wer sind die Menschen hinter 
den Zahlen des Jahres 2007? Da 
sind zu aller erst die Aktiven. 
Zum ersten Mal dabei sind und 
haben damit das Jugend-Sport-
abzeichen in Bonze erworben: 
Nicholas Böhrendt, Lea Brei-
holz, Malte Buczek, Liesa Bun-
ge, Emma Chluba, Emily Cohrs, 
Thorben Eggers, Hannes Ge-
bauer, Chris Gehlken, Britta 
Ginkowski, Toni Gruner, Pablo 

Hinrichs, De-
nise Höber, Pia 
Jahnke, Madita 
Kadelka, Cedrik 
K a s s e b a u m , 
Jannes Klipp, 
Jonas Klipp, 
J a n - M i c h e l 
Kühn,  Flori-
an Lambrecht, 
Mika Luther, 
Amelie Meyer, 
Laurin Müller, 
Malte Müller, 
A l e s s a n d r o 

Otte, Marvin Parpert, Hanna 
Porsch, Fabian Reiter, Maja Rie-
mer, Lara Schrader, Lorenz Schul-
tze, Hendrik Stahlbock, Saskia 
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DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH 

Wir sind für SIE da! 

Glauben Sie alles, was geschrieben wird ?

pflegerische Versorgung machen.
Ihr DRK Pflegeteam 
Suderburg /

Zentrale Rufnr. 
 0581 / 903232

Häusliche Krankenpflege 
Haushaltshilfe / Kinderversorgung 
Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 
Termin- und Transportorganisation 
Botengänge , Organisation von Besuchsdienst 
durch den Ortsverein 
Pflegekurse
Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflege 
Haus-Notruf
Essen auf Rädern 

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich, 
auch in Ihrer häuslichen Umgebung! 

Kostenvoranschlag für Ihre individuelle 
Lassen Sie sich beraten und einen 

Steffen, Jaqueline Stoll, Bjarne 
Svensson und Lara Tümmler.  
Hoffentlich bleiben viele von 
ihnen dabei. Mit der Grund-
schule, der Jugendfeuerwehr, 
der Hardautal Schule und dem 
Herzog-Ernst-Gymnasium hat 
der VfL Suderburg bei den Ju-
gendsportabzeichen verlässliche 
Partner. Der Dank gilt den jewei-
ligen Leiterinnen Frau Gröfke, 
Dorothee Schröder, Frau Trum-
pa und Frau Schreiter-Antonius.   
Schon zum sechsten Mal ha-
ben Finn Hansen, Jan-Ole Hät-
scher, Annika Leip und Marcel 
Ripke die Bedingungen für das 
Jugendsportabzeichen erfüllt.  
Eine runde Wiederholungszahl 
bei den Erwachsenen haben 
2007 erreicht: Michaela Deutsch-
mann (5), Henning Gebauer (5), 
Jochen Mannsperger (5), Birgit 
Reiter (5), Jürgen Grocholl (10), 
Angelika Junghans-Borm (10), 
Elke Lange (10), Almut Schröder 
(15) und Almut Schimmack (25). 
Führend bei den Wiederholungen 
bleiben Jürgen Baumgarten (42) 
und Helmuth Leßmann (43).  
Helmuth Leßmann gehört 
nicht nur zu den Aktiven son-
dern auch zu den nimmermü-
den Prüfern, die das ganze Jahr 
an jedem Donnerstag für die 
Aktiven im Sportzentrum be-

reitstehen. Helge Blum, Bodo 
Fromhagen, Lothar Hahmeyer, 
Günther und Ingrid Höddels, 
Hildegard Kämpfer, Birgit Reiter, 
Dorothee Schröder und Diet-
er Schwerdtfeger sind ebenfalls 
bei diesen Prüfern zu nennen. 
Wie in jedem Jahr hat eine 
große Zahl von Familien am 
Sportabzeichenwettbewerb teil-
genommen: zwölf Familien 
mit bis zu fünf Angehörigen 
konnten ausgezeichnet werden. 
Cohrs (Astrid, Emily, Helen, 
Leah, Thomas), Schröder (Almut, 
Dorothee, Elisabeth, Günther, Ul-
rich), Deutschmann (Johannes, 
Lothar, Michaela, Philipp), Ge-
bauer (Hannes, Henning, Lena, 
Lukas), Klages (Andreas, Manu-
ela, Mareike, Melina),  Grocholl 
(Jürgen, Marianne, Victor), Hät-
scher (Jan-Ole, Michael, Torge), 
Kühn (Gerhard, Jan-Michel, Jan-
nik), Meißner (Albrecht, Marie 
Luise, Martina), Reiter (Alicia, 
Birgit, Fabian), Söhnholz (Chris-
tine, Marie, Volker) und Tümm-
ler (Drees, Lara, Niels). Hier ist 
die große VfL Familie ganz aktiv! 
Bodo Fromhagen und Dieter 
Schwerdtfeger wurden schließ-
lich von der Versammlung ein-
stimmig für die nächsten beiden 
Jahre in ihren Ämtern in der Ab-
teilungsleitung wiedergewählt. 

MODE & TEXTIL
Gisela Baum
Suderburg · Bahnhofstr. 48

Die Rasen-Saison beginnt wieder.
Fußballschuhe v. Lotto-Sport

jetzt im Angebot

Stadio 90 FG
schwarz/weiß   rot/weiß	 bis Gr. 46   37,50 E

Stadio Azzurri TRE FG
schwarz/weiß	 bis Gr. 39   22,50 E

Nur so lange der Vorrat reicht !!!
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Zuschuss für Turnhalle in Suderburg und Hilfe für die Samtgemeinde

Die Angst vor dem Scheintod
Scheintod ist eine veraltete 

Bezeichnung für einen Zustand, 
in dem ein Mensch ohne Be-
wusstsein war und leblos wirkte, 
so dass unklar war, ob er noch 
lebte oder tot war. Das beruhte 
darauf, dass die Mediziner lan-
ge Zeit lediglich mit Hilfe von 
Pulskontrolle, dem Abhören des 
Herzschlags und der Wahrneh-
mung der Atmung feststellen 
konnten, ob ein Mensch noch 
lebt oder tot ist. Man ging da-
von aus, dass jeder vor seinem 
Tod zunächst in einen solchen 
„Zwischenzustand“ gelange.

Vom 17. bis ins 19. Jahrhun-
dert im Zeitalter der Aufklä-
rung herrschte in Europa die 
Angst lebendig begraben zu 
werden,  im Grab aufzuwachen 
und einen angsterfüllten Ersti-
ckungstod sterben zu müssen. 
Immer wieder traten Berichte 
über Leichen auf, die nach der 
Exhumierung in merkwürdigen 
Positionen gelegen haben sollen: 
oft seien die Augen weit offen 
gewesen oder die Arme gegen 
das Oberteil des Sarges gedrückt 
gewesen sein. Auch wurde von 

Kratzern an der Innenseite des 
Sargoberteils erzählt, die die 
Verstorbenen mit bloßen Fin-
gern in das Holz gekratzt ha-
ben sollen. Daher wurden in 
Testamenten oft Lagerfristen 
festgelegt oder es wurde verfügt, 
dass vor einer Bestattung die 
Pulsader durchschnitten werden 
sollte. Außerdem gab es spezi-
elle Vorrichtungen, wie mit Gas 
gefüllte Särge, offene Särge, die 
mit Erde zugeschüttet wurden 
um einen schnellen Erstickungs-
tod hervorzurufen, oder auch 
offene Särge mit Leitern, welche 
die Möglichkeit bieten sollten, 
dem Grab zu entsteigen.

In Österreich-Ungarn und bis 
1900 in der Schweiz konnte man 
den Herzstich verfügen: Ein 
Arzt stößt dem Verstorbenen ei-
nen Dolch in das Herz, wo die-
ser verbleibt. Andere ließen sich 
kleine Glocken an die Finger 
hängen oder eine Signalvorrich-
tung im Sarg befestigen. Ende 
des 18. Jahrhunderts wurden öf-
fentliche Leichenhäuser errich-
tet. Die Erfahrung hat gelehrt, 
dass in den besteingerichteten 

Leichenhallen (München, Wei-
mar) seit vielen Jahren und un-
ter vielen tausend Fällen noch 
nie der Fall vorgekommen ist, 
dass ein dort deponierter Kör-
per das geringste Lebenszeichen 
wieder von sich gegeben hätte.

Viele Überlieferungen von 
Scheintod-Fällen haben anekdo-
tenhafte Züge. Tatsächlich vor-
gekommen sind Fehldiagnosen 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
bei Epidemien und Seuchen, 
wenn innerhalb kurzer Zeit sehr 
viele Erkrankungen und Todes-
fälle auftraten. Relativ bekannt 
wurde die Geschichte vom „lie-
ben Augustin“, einem Wiener 
Original, das in den Wirtshäu-
sern zur Zeit der Pest aufspielte 
und eines Tages völlig betrunken 
zusammen mit Pestopfern in ein 
Massengrab geworfen wurde. Da 
es noch nicht gefüllt war, wurde 
es nicht gleich mit Erde bedeckt 
und der „liebe Augustin“ konnte 
ausgenüchtert dem Grab wieder 
entsteigen.

Angst davor lebendig be-
graben zu werden, hatten bei-
spielsweise Edgar Allan Poe, 

Friederike Kempner, Hans 
Christian Andersen und Alfred 
Nobel. Dostojewski legte regel-
mäßig Zettel neben sein Bett: 
„Sollte ich in lethargischen 
Schlaf fallen, begrabe man mich 
nicht vor ... Tagen!“.

Auf Grund der modernen 
medizinischen Diagnostik kann 
der Tod eines Menschen in je-
dem Fall zweifelsfrei festgestellt 
werden, der Begriff Scheintod 
wird für Zustände der Bewusst-
losigkeit und des Komas nicht 
mehr verwendet.

Textbeitrag: Semmler & Steer 
Bestattungen Suderburg

CDU-Landtagsabgeordneter 
Jörg Hillmer berichtet über 
Entscheidungen in der Lan-des-
politik, die speziell die Samtge-
meinde Suderburg betreffen: 

,,Noch vor der offiziellen Be-
kanntgabe erhielt ich kürzlich 
durch einen Anruf aus dem In-
nenministerium persönlich die 
Zusage, dass das Land für Erneu-
erungsmaßnahmen an der Suder-
burger Turnhalle einen Zuschuss 
von 115.968 Euro gibt. Ich habe 
mich sehr dafür eingesetzt und 
freue mich über den Erfolg.  

 Die Mittel stammen aus 
dem Sportstättensanierungs-
programm für 2008-2009. Die 
Gesamt-kosten der Erneuerungs-
maßnahmen in der Suderbur-
ger Turnhalle belaufen sich auf 
389.000 Euro. Als zuwendungs-
fähig wurden vom Ministerium 
für Inneres und Sport 386.563 
Euro anerkannt. Mit der Förde-
rung übernimmt das Innenmi-
nisterium davon 30 Prozent der 
Kos-ten.

Eine tatkräftige Unterstzüt-
zung seitens des Landes hat un-
sere Samtgemeinde kurz zuvor 
bereits insgesamt erfahren. Für 
die Samtgemeinde Suderburg 
sind als sogenannte Bedarfs-zu-
weisung in diesem Jahr 450.000 
Euro vom Land Niedersachsen 
in Aussicht gestellt. Eine erfreu-
liche Nachricht, die aber einen 
weniger erfreulichen Hintergrund 
hat. Denn Bedarfs-zuweisungen 
gibt es nur in außergewöhn-
lichen Notlagen für besonders 
finanzschwache Kommunen. In 
einer solchen Situation befindet 
sich die Samtgemeinde und ist 
auf Hilfe angewiesen. Diese Hil-
fe wird sie vom Land erhalten. 
Voraussetzung ist, auch eigene 
An-strengungen zu unterneh-
men. Denn im Gegenzug muss 
die betreffende Kommune eine 
Zielvereinbarung mit dem In-
nenministerium abschließen, 
um den Haushalt nachhaltig zu 
konsolidieren. Damit hat die Be-
darfszuweisung gleich eine dop-

pelte Anschubwirkung -  zum 
einen finanziell, zum anderen 
strukturell - und gibt uns die Ge-

legenheit, unseren Haus-halt wie-
der weitgehend auf Vordermann 
zu bringen.“ 

Aus dem Landtag - für unsere Region

Semmler & Steer

Bestattungen

Ein Preisvergleich ist
keine Frage der Pietät!

Hauptstraße 24
29556 Suderburg

Tel.: 0 58 26/88 00 25

Viele zusätzliche Informationen und Bekanntmachungen 
über öffentliche Angelegenheiten der Gemeinde und  

Samtgemeinde Suderburg im Internet
Suderburg. Die Samtgemeindeverwaltung trägt dem zuneh-
menden Interesse der Allgemeinheit an der Informationsbe-
schaffung via Internet Rechnung. Neben den Einladungen zu 
öffentlichen Sitzungen können Sie nunmehr auch die Ergebnisse 
dieser Sitzungen im Internet nachlesen. Die Protokolle über nicht 
öffentliche Sitzungen werden ebenfalls bereitgestellt, allerdings 
müssen aus Gründen des individuellen Persönlichkeitsschutzes 
hin und wieder einige Angaben anonymisiert werden. Dennoch 
kann der Sitzungsverlauf in der Regel gut nachvollzogen und die 
Ergebnisse der Beratungen in Erfahrung gebracht werden. 
Die Verwaltung hofft sehr, den Bürgern damit einen zusätzlichen 
Service bieten zu können, mit dem diese etwas mehr über die 
Arbeit in der Verwaltung und in dem Gremien der Räte erfahren 
können. 
„Besuchen Sie uns ruhig mal im Internet unter www.suderburg.
de und teilen Sie uns auch gerne mit, was Sie sonst noch ver-
missen“.  
Ihr Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz
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Terminkalender
Der Stammtisch der Bürgerkönige findet jeweils am 1. Mo im Monat ab 19 Uhr in Gasthaus „Guschi‘s Eck“ statt
Biker Union e.V.: Motorradstammtisch in Suderburg jeden 1. Freitag im Monat im Gasthaus Behrens ab 19:30 Uhr

Sa, 02.02.2008 - 14:00 Uhr, Lichtmess Böddenstedt, Böddenstedt: Puck ś Gasthaus, 
Dorfgemeinschaft Böddenstedt
Sa, 02.02.2008 - 19:00 Uhr • Sängerball
Hösseringen: Hösseringer Hof • Gesangverein „Frohsinn“ Hösseringen
So, 03.02.2008 - 15:00 Uhr • Kinderfasching des MTV Gerdau
Gerdau: Gasthaus Wellmann • MTV Gerdau
Di, 05.02.2008 - 14:30 Uhr • Fahrt zum Ballorig, das Spielparadies in Uelzen im Juz 
Suderburg • Kinder- Jugendzentrum
Do, 07.02.2008 - 18:00 Uhr • Fahrt zum Bowling im Atlantis Bowlingtempel in 
Uelzen, Kinder- Jugendzentrum
Sa, 09.02.2008 - 19:00 Uhr • Gr. Süstedter Dorftag
Gerdau: Gasthaus Wellmann • Gr. Süstedt
Sa, 09.02.2008 - 19:30 Uhr • Generalversammlung
Suderburg: Gasthaus Behrens • FF Suderburg
Sa, 16.02.2008 - 18:00 Uhr • Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Holxen Feurwehrgerätehaus Holxen
Sa, 23.02.2008 - 13:30 Uhr • Winterwanderung
Zickenmark und Hösseringer Hof • Gesangverein „Frohsinn“ Hösseringen
Sa, 23.02.2008 - 18:30 Uhr • Mitgliederversammlung des MTV Gerdau Gerdau: 
Gasthaus Wellmann • MTV Gerdau
Mi, 27.02.2008 - 19:30 Uhr • Plattdütsch am Kamin
Hösseringen: Das Haus am Landtagsplatz
So, 02.03.2008 - 13:00 Uhr • Jahreshauptversammlung SoVD mit Wahl des neuen 
… Suderburg: Landgasthof Müller-Spiller
Fr, 07.03.2008 - 20:00 Uhr • Mitgliederversammlung des VfL Suderburg
Suderburg: Landgasthof Müller-Spiller • VfL Suderburg v. 1912 e.V.
Mi, 12.03.2008 - 19:30 Uhr • De Plattsnacker’s ut Hössen
Hösseringen: Das Haus am Landtagsplatz

F L E I S C H E R F A C H G E S C H Ä F T
Bahnhofstr. 86, 29556 Suderburg, Tel. (0 5826) 341

Unser Eintopf-/Suppenplan:
06.02.	 Gemüsesuppe
13.02.	 * Kopfwurst, Salzkartof- 
	 feln u. Gurken
20.02.	 Erbsensuppe
27.02.	 * Nudeln mit 
	 Bolognesesoße
05.03.	 Bunte Bohnensuppe
12.03.	 * Bratkartoffeln, Sauer- 
	 fleisch u. Remoulade
19.03.	 Lauchcremesuppe
         * =  Bitte Vorbestellung!

Unsere Wochenendbraten:
08./09.02.	 Kasselernacken

15./16.02.	 Räuberbraten

22./23.02.	 Spießbraten

29./02. 
01.03.	 Zigeunerbraten

07./08.03.	 Knoblauchpfefferbraten

14./15.03.	 Heidjerbraten

Bitte denken Sie an ein Gefäß

Sie suchen einen Partyservice? 
Bitte rufen Sie an - wir beraten Sie gerne!

Danke
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank an Frau Pastorin Burkert für ihre einfühl- 
samen Worte, dem SoVD für‘s letzte Geleit sowie dem  
Bestattungshaus Krüger-Schön für die gute Betreuung.

		  Im Namen aller Angehörigen
	 	 Hildegard und Thomas Klinger

Suderburg, im Januar 2008

Otto Klinger
† 15. 12. 2007

Statt Karten
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MODE & TEXTIL
Gisela Baum
Suderburg · Bahnhofstr. 48

Winter-Schluß-Verkauf
nur noch bis zum 16. 2. 2008

Jetzt zugreifen und Geld sparen.
Damen- u. Herrenhosen v. Pioneer	 nur 44.00 E
Baumwollstretch, verschiedene Farben 

Damen-Stretch-Jeans	 nur 25.00 E
Gr. 46 – 56, darkblue

Oberhemden	 ab 19.00 E
Gr. 39/40 – 47/48, sortiert, viele Einzelteile

Pullover für Damen u. Herren	 ab 15.00 E
Viele Einzelteile

Herren-Unterhemd o. Slip	 nur 4.00 E
Doppelripp, weiß, Gr. 5 – 8

Kinder-Oberbekleidung	 reduziert um 30 %
Gr. 74 – 140

Ringella-Nachtwäsche	 reduziert um 25 %
f. Damen, Herren u. Kinder

Winterjacken	 reduziert um 40 %
f. Damen u. Herren

Winterjacken f. Kinder	 ab 15.00 E
Gr. 92 - 140

BH – Compliment	 nur 9,95 E
80 B,C – 100 B,C

Norwegersocken	 nur 8,50 E
3 er Pack, Gr. 39 - 46

und noch viele weitere Angebote

Wir freuen uns darauf Sie bedienen zu dürfen.
GIMO Mode & Textil, Bahnhofstr. 48, Suderburg, Tel. 05826/239
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A, B, BE, M, Mofa

Sportvereine intensivieren 
Zusammenarbeit

MTV Gerdau organisierte erstes Treffen  
mit umliegenden Vereinen

Silvesterwanderung vom 
Kreis junge Familie

Schon fast Tradition ist die 
Wanderung an Silvesternachmit-
tag, um den Kindern die lange 
Wartezeit auf Silvester zu verkür-
zen. Wie jedes Jahr trafen sich 
zehn Familien mit Kind und Ke-
gel um diesmal  bei herrlichem 
Sonnenschein loszumarschieren. 
Treffpunkt war der Parkplatz am 
Hardausee, von dort ging es  um 
den Campingplatz querfeldein 
zum neuen Aussichtsturm bei 
Räber. Dieser war sogar geöffnet 
und die Kinder stürmten begeis-
tert die 182 Stufen nach oben. 
Da in diesem Jahr das Wetter 
mitspielte hatten wir eine herr-
liche Aussicht, was bei unseren 

Touren mit Monika nicht immer 
der Fall ist, denn oft waren wir 
nass bis auf die Haut. Nach ei-
ner kurzen Stärkung unten am 
Turm müßten die etwas größeren 
Kinder schon mal ihre Knaller 
ausprobieren. Als alle kalte Füße 
hatten, ging es zurück Richtung 
Hösseringen, denn schließlich 
sollten die Kinder noch etwas 
„vorschlafen“, damit sie bis Mit-
ternacht durchhalten. Wir freuen 
uns schon auf unsere nächste 
Tour, die diesmal wohl an die 
Elbe führen wird und es wieder 
heißt: “Ja, da sind wir dabei, das 
ist prima…“

cl Gerdau. Unter der Federfüh-
rung des MTV Gerdau fand am 
16. Januar 2008 ein Workshop 
unter dem Motto „Kooperation 
mit benachbarten Vereinen“ im 
Gasthaus Wellmann in Gerdau 
statt.

Neben dem MTV Gerdau nah-
men Vertreter der Bogenschützen 
Gerdau, der Sportjongleure Drei-
lingen, des TUS Ebstorf, des VfL 
Böddenstedt und des VfL Suder-
burg daran teil.

Anregt wurde die konstruktive 
und intensive Diskussion durch 
einen von Holger Marwede, Ab-
teilungsleiter Leichtathletik beim 
MTV, gehaltenen Vortrag zum 
Thema „Der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess in unseren 
Sportvereinen“.

Die Vereinvertreter waren sich 
einig, dass es in einem kontinu-
ierlichen Prozess Ziel sein soll, 
sich auszutauschen und auszu-
helfen um Synergieeffekte im 
Vereinsmanagement zu erzielen.

So könne man sich beispiels-
weise mit Übungsleitern ge-
genseitig aushelfen, punktuell 
vorhandenes Gerät ausleihen 
oder vorhandenes Wissen im 
rechtlichen Bereich zur Verfü-
gung stellen.

Alle Anwesenden werteten die 
Veranstaltung als Erfolg und wer-
den in nun regelmäßigen Treffen 
den guten Kontakt zueinander  
noch ausbauen.

Christian Leip
1. stellv. Vorsitzender MTV 

Gerdau


